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ĂBrennstoffpreise und 

Versorgungssicherheitñ

Herzlich willkommen
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Gliederung

ÅDefinition verschiedener Holzbrennstoffgruppen  

Herkunft, Anbieter;

ÅKurzer Größenvergleich von Heiz(kraft)werken

ÅBrennstoffpotentiale; Qualitätskriterien; 

ÅÜberblick über die Preise; Kriterien für eine 

Preisgestaltung

ÅVersorgungssicherheit: Verträge, Gesellschaftsform

ÅFazit

ÅDiskussion und Fragen
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Systematik Formen von Energieholz

Quelle: LWF
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Waldholzkontingente 

Quelle: IPF, Universität Karlsruhe TH
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Direktaufbereitung von Schwachholz 

Fotos: www.haeckselzug.de

Schwachholz aus    

Durchforstung und 

Pflegemaßnahmen; 

Anbieter: Forst 
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Schwachholz als Industrieholz

Industrieholz: hier: Laubholz

Industrieholz fällt beim 

Holzeinschlag als 

Koppelprodukt an und ist 

wegen mangelnder Dicke 

oder Qualität  (z. B. Farbe, 

Krümmungen) für die 

Verwendung in Sägewerken 

nicht geeignet. Verwendung 

als Rohstoff für die Papier-

bzw. Holzwerkstoffindustrie 

oder als Energieholz für 

die Herstellung von Hack-

schnitzeln; 

Anbieter: Forstwirtschaft

Industrieholz; 

hier: Nadelholz
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Industrierestholz = Sägenebenprodukte

Fotos: Verband der Säge- u. 

Holzindustrie Baden.-Würt. e. V.

Industrierestholz fällt bei der 

mechanischen Holzbe- und ï

verarbeitung in Sägewerken an. 

ÅSäge- und Hobelspäne

ÅSchwarten / Spreißel 

ÅHackschnitzel 

ÅRinde

Ʒhäufig bereits aufbereitetes und 

Ăofenfertigesñ Produkt

Ʒ z. T. auch Rohstoff für die 

Pelletproduktion 

Ʒhohe Nachfrage, steigende 

Preise; zeitweise Engpässe; 

Ʒ Anbieter: Sägewerksindustrie



C.A.R.M.E.N. Fachgesprªche  2010 ĂBioenergie für Kommunenñ                                                                   C. Letalik, C.A.R.M.E.N. e. V.

Flurholz, Grüngut 

ÅHoher Rindenanteil,

ÅGeringer Energiegehalt,

ÅHoher Feinanteil

ÅAnbieter: Kompostwerke


